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Januar 1 2 3
4 5 6 7 8 9 16

11 12 13 14 15 16 17
18 19 26 21 22 23 24
25 26 27 28 29 36 31

Februar . . 1 2 3 4 5 6 7
8 9 16 11 12 13 14

15 16 17 18 19 26 21
22 23 24 25 26 27 28

März ... 1 2 3 4 5 6 7
8 9 16 11 12 13 14

15 16 17 18 19 26 21
22 23 24 25 26 27 28
29 36 31

April 1 2 3 4
5 6 7 8 9 16 II

12 13 14 15 16 17 18
19 26 21 22 23 24 25

26 27 28 29 36
Mai 1 2

3456 7 8 9
16 11 12 13 14 15 16
17 18 19 26 21 22 23

24 25 26 27 28 29 36
31

JllNi 1 2 3 4 5 6
7 8 9 16 11 12 13

14 15 16 17 16 19 26
21 22 23 24 25 26 27
28 29 36

Juli 2 3 4
5 6 7 8 9 16 II

12 13 14 15 16 17 18
19 26 21 22 23 24 25
26 27 28 29 36 31

August
2 3 4 5 6 7 8
9 16 11 12 13 14 15

16 17 13 19 26 21 22
23 24 25 26 27 28 29
36 31

September 1 2 2 4 5
6 7 8 9 16 11 12
13 14 15 16 17 18 19

26 21 22 23 24 25 26
27 28 29 36

Oktober 1 2 3
4 5 6 7 8 9 16

11 12 13 14 15 16 17
18 19 26 21 22 23 24
25 25 27 28 29 36 31

November .12 3 4 5 6 7
8 9 16 II 12 13 14

15 16 17 18 19 26 21
22 23 24 25 26 27 28
26 36

December I 2 3 4 5
6 7 8 9 16 II 12

13 14 15 1k 17 18 19
26 21 22 23 24 25 26
27 28 29 36 31.

Court?» Scrk'a Caunty:
Am sten Januar, 6ten April, 3ten August u.
Lten November.

ne Zweifel gefälscht, zeigte ebenbensalls
am Zahltische der Harrisburg Lpar-Anstalt ei-
ne Note für 55666 vor, ausgestellt durch Jona-
than El>ck Laneaster Eaunty. Der Cassirer
weigerte sich die Note auszubezahlen, bis er von
ihrer Aechtheit überzeugt sei, als nachdem Hr.
Richard Fox, von Hummelstaun, Dauphin Co.,
sich bei Elick darnach erkundigte, dieser erklärte,
daß er die Note nie unterschrieben habe, dem-

nach war sie falsch.
Als Zell vor Mayor Carpenter untersucht

wurde, hatte er eine Note aus die Penn Tauu-
schip Bank bei sich, von Thomas Mulle» aus-
gestellt, endossirt von Ethan Baldwin und Ja-
meS Black, für H2666. Nach seiner Untersu-
chung wurde er für weiteres Verhör eingesteckt.
Er wurde seitdem gegen 81666 Bürgschaft ent-
lassen. Wir erfuhren daß Zell feit einigen Jah-
ren Viehtreiber war und bei dem Publikum in
gutem Ansehen stand.

N. B. Zellist in Neu Vork wieder verhaf-
tet worden, wohin er gegangen war einige Ge-
schäfte abzumachen (was er dadurch ausführte,
daß er eine gefälschte Note an Georg W. Aller,
ton, in jener Etadr, gab, für 87666, als theil«
weise Sicherheit für gewisse Forderungen die
Allerton gegen ihn hatte) auf einen Verhaftsbe-
fehl welchen die Farmers Bank für die erwähn-
ten Fälschungen ausgenommen hatte, und am
Freitag Morgen kam er wieder in Laneaster an.
In Ermangelung von H16,666 wurde er ins
Gefängniß gesteckt.

Herr Puwelle!
Sonderbar ist die Welt.gemacht,

aber noch sonderbarer ist doch die Lokofoko-
Parthe, von Pennfylvanie» i die muss einen
Magen h.ibe» der von lliive, daiiliehkeit nichts
weiss. Nachdem sie durch Hülfe (wie jener
Gelehrte sagte : ..Fritz kömr mit sciner Dum-
heit durch die Welt,") de» Polt zum Präsi-
denten ei wählt bat, so sauge» ihre Zeikuiige»
auch schon an, seine Freihandels» Grundsätze!
dem betrogene» Volke vorzukauen, und ver-I
schluckt es auch diese, so muss man bald glau-
ben, dass es wahr ist, dass Münchhausens Ge-
selle dem türkische» Kaiser alles Brod ver-
schluckte was in Coustantiiiopel war! lli»
aber dem Kranken die Medizin lieblich zn
machen vermischt man dieselbe mit Zucker,
so auch Polt 6 Freihandels . Grundsätze be-

Kurzgefaßter Kalender
für das Jahr HPATs

welches ein gewöhnliches oder Gemein-Jahr von 365 Tagen, ist.

Zages-
Uloiidsviertcl. Länge.
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Erstes Viertel 4 6 21 M. ß 6 16
j Vollmond 12 851 M. ! 923
Letztes Viertel 26 16 46 M. 6 34
Neumond 27 4 16 M. ! 6 46

Viertel 2 11 57 A. ! 16 2
! Vollmond 11 3 56 M Z 16 1«
Letztes Viertel 16 II 28 M. Z 16 32

! Neumond 25 218 A. l 6 56

Erstes Viertel 4 5 18 A. II 16
Vollmond 12 9 37 A. 11 23
Letztes Viertel 26 8 49 M. 11 46
Neumond 27 12 44 M. 12 4

12 22
Erstes Viertel 3 12 7M. 12 42
Vollmond 11 12 7M. 12 58
Letztes Viertel 18 3 24 A. 13 il>
Neumond 25 11 49 M. 13 32

Erstes Viertel 3 6 54 M. j 13 56
Vollmond 11 1 9M. z 14 4
Letztes Viertel 17 8 36 A. 14 16
Neumond 24 II 47 A. s 14 28

14 38
Erstes Viertel 2 12 32 M. 14 44
Vollmond 9 16 36 M. 14 48
Letztes Viertel 16 1 37 M. ! 14 51
Neumond 23 12 49 M. 14 5V

Erstes Viertel 1 4 19 A. 14 46
Vollmond 8 6 SA. 14 Z8
Letztes Viertel 15 8 17 M. i 14 28
'Neumond 23 2 56 M. 14 18

.31 16 56 M.
14 4

Vollmond 7 12 53 M. 13 56
Letztes Viertel 13 5 45 A. 13 43
'Neumond 21 6 21 A. iz 16
Erstes Viertel 29 5 17 A. ! 13 2

12 42
Vollmond 5 8 16 M. 12 26
Letztes Viertel 12 6 45 M. 12 k»
'Neumond 26 16 46 M. ! 11 46

! Erstes Viertel 28 2 35 M. Z
Z 11 36

Vollinond 4 5 15 A. ß 11 12
Letztes Viertel 11 11 26 A. 16 54

! Neumond 26 2 58 M. 16 36
Erstes Viertel 27 16 25 M.

16 18
Vollmond 3 4 26 M. 16 4

Letztes Viertel 16 6 59 A. 9 56
'Neumond 18 6 14 A. 9 36
Erstes Viertel 25 5 43 A. 9 36

Vollmond 2 5 55 A. 9 18
Letztes Viertel 16 4 23 A. i 9 12
Nenmond 18 7 45 M. 9 16
Erstes Viertel 25 1 35 M. 9 16

Couiten in Lancasker:?Am 19.Janu-
ar, 26. April, 17. August und 16. November.

Die allgemeine Wahl ist am 13. October.

strcut die Lokosoko - Parchei mit Bankzucker,
damit der »»angeuchme Geschmack derselbe«
«icht so sehr empfttiide« wird.

Mai» sollte denke«, das betrogene Volt
werde endlich anfwachen »nd die Schlechtig-
keiten seiner Führer einsehen ehe es zu spät
«Ii Hiu »nd wieder zeigen sich auch Ge
müthcr die sich betröge» finden; aber mit ih-
ren Zeitungen sind sie auch schon eifrig an der
Arbeit, dieselben lächerlich zn machen, - und

!wcil sie «och im ersten Frendentaunitl ihres
! Polk'Sieges sind, so geht alles nachWunsch,
i Dcr Tarif von '42 ist »u» eine Whlg-Mass-
regel; vierzehn Monate zmück war es e,»e
der ihrige», jetzt ist er drücke«», damals war
er wohlwirkend.

Weil «uil »ittser Vaterland, nnd besonders
der Staat Pennsylvaiiie», unter der einzigen
Whig - Massregel die noch Laudesgesctz ist,
gleich der Natur in, Apnll von der Sonne
beleuchtet wieder aufwacht, so zeigt sich auch
scho« der Geist des briltischeu Löwe« i« de»
Herze« der Lokofokoö, mehts als der Ta-
rif ist ih»ei» im Wege, um de« Engländer«
de« Brodmaugel z« ersetze« i«ltunsererFruebt
«nd ihre Bettelmanns.Waaren hierher zn
bringen, dass sie der Bauer be» Wageuladu«
ge« z« kaufe« veranlasst wird, das würde
da«« ihren Liebliilgsplau ausführen und u«
fere Mauufaktureu oder deren Schaffte»»
arbeitslos mache,, n«d sie dem ?iglifchen
Schaff-Bettel,na,in gleich stelle«. Der Bau
er hat da«« wohlfeile Waare« gekauft; die
Taxen die ihm die Loko Regieru«g abfordert,
mag er aus der Wand kratze« '

de»«, wem,

Polk's Freihandels - Lehre Landesgesetz ist,
statt des '42 ger Tarif s, wird die National-
Regicrnttg bald wieder bankrott sei«, ? dann
bezahlt ihr National - Tax, Staats-Tax,
Caunly- Tax, Scbiil-Tax, Weg-Tax Miliz-
Tax uud wer weiss wie sie alle htisseii werde«.
Eure Früchte, die euch der Herr nächstes
Jahr wird wachse» lasse», seid ihr dies Jahr
de» Engländer« schon schuldig für Manufak-
tur-Stoffe. Eure Schulden nnd Taxen be-
zahle wer kann, wer nicht kann mag aufpak»
ke«, de« Bettelstab i« die Haud nehme« «nd
»ach Oregon oder Texas wandern, doch wozu
alles dieses? Wei oft und vielmals erging
nicht die Sage durchs ganze Land, jedem Tha-
le. jedem Hügel, jeder Heimath geschah die
Warnung, und nicht nur Waruung sondern
das Verderbe» selbst war durch schlechte Re-
gierung vor jedkimaiittS Thüre, >i»d selbst in
den Geldbeutel gedrungen; nnd was geschah ?

Die lingctrrutil Knechte sind wieder an die
Arbeit gestellt, den» dcr Hausherr war taub
gegen alle Warnung. Es braucht daher nie

mand zn wunder« wenn «nsere Repräsentati-
on im Coiigress, der jetzt versammelt ist, res
Staates Wohl ans dem Parlhei - Altare op
fer«, blos «in BaalS-Pfaffe» zu bleibe».

D»e Wahrheit.

Silber und Golden! wen
d e t. ?Dem Hrn. Thomas Kennedy, in
Mahantan.zo Straße, wohn
haft, sind, in der letzten Samstag Nacht
neun und dreisig 5 Thaler Goldstückes
nebst 23 Thaler in Siil'ergclo, im Gan
zen 248 Thaler geftohlcn worden. Ei»
lieivisser Patrick (sullockton, früher von
lZarbondüle' logirte jene Nacht in Ken
nedy ö Hause, und Verdacht ruht ans
ihm den Diebstahl verübt zn habe», indem

derselbe sich in aller Frühe am nächsten
Morgen aus dem Staube machte. Dem
Vernehmen nach hatte am genannten A
bend Jemand bei Hrn. Kennedy zuge
sprochen um Geld auszutauschen. Hr. K.
brachte seinen in einem "strumpf - Sok
ten" bestehenden Geldbeutel hervor, und
nach Beendigung seiner Geschäfte depo-
nirte er denselben in eine Bettdecke, wel
cher, Umstand, wie man vermuthet, von
Cullockton bemerkt wurde. Obigen Um-
ständen gemäß schwor Hr. K. am letzten
Montage vor Esq. Wilson, erlangte
einige Warrants gegen (Zullockton, und

man ist begriffen ihm auf die Spur zu
kommen. Als ein Landsmann des Hrn.
Ä., beherbergte er ihn bloß aus Mitlei-
den, und sollte er das erwähnte Verbre-
chen begangen haben, so hat er sich wirk-
licl) als u n d a n k b a r e r Gast gezeigt.
Wir hoffen man wird ihm bald auf den
Nacken kommen.

Mit der gestrigen Post von Philadel-
phia haben wir die Nachricht erhalten,
daß am Montag Nachmittag daselbst ein
gewisser Mann, der sich James M'Do
naiv nennt verhaftet und in'ö Gefängniß
gesteckt worden sei, auf die Anklage des
obigen Diebstahls schuldig zu sein. Er
hatte ungefähr zwei hundert Thaler, meh-
rentheils in Goldstücken, in seinem Besitz.
Ob der Gefangene nun CuUockton unter
einem angemaßten Namen, oder Jemand
sonst ist. können wir nicht bestimmt sa
gen. In unserer nächsten Nummer wer-
den wir im Stande sein fernere Berichte
dieser Geschichte zu liefern. ib.

mi

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. T. Herpel, am 16.

Dcc., Herr Pcler Miller mit Miss Elisabeth
Lutz, btlde vo» Breckiiock Tauuschip.
?am 2lsie», Herr Daniel Weidner mit Miss
Christlana Beym, beide vo» Robeson.

?durch de» Ehrw. Hrn. Win. Pauli, am
25. Dcc, Herr Wm. Rede, nnt Miss Avan-
»ah Strunk, vo» ll»,o»ville.

?ebenfalls, Herr Daniel Douug mit Miss
Rebecka Hinte!, vo« Ber« Tamifchip.
?am 27stc«, Herr Daniel Roth mit Miss
Cacharina Roth, vo» Center Tauusebip.

d»rch de» Ehrw. Hr». C. A. Pauli, am
25. Dec., Herr Samuel Schneider, von Ehe-
ster Caililty, mit Miss Angelina Koch, von
Ober-Ber«, Berts Cauiill).

durch de« Ehrw. Hr». Jacob Miller, am
23. Dec., Herr Jacob Wunimer, von La«ca
ster Caniity, mit Miss Elisa Cammel von hier,
?am 25sten. Herr Carl Fir, von Readiiig,
mit Miss Susaiitta te,»i»ger, vo« Elsass.

?durch de« Ehrw. Hr«. G. F. I. Jäger,
am 26. Dec., Herr Samuel Grüiiewalt, vo»
Albaiiy, mit Miss tl)dia Stump, v> Grünw.
?am 27sie», Herr Reilbe» Böhlcr, vo» Al'
bany, mit Miss Carolina Crentz, v. Grnnw
?ebenfalls, Herr Samuel Beber mit Miss
Lydia Vogt, beide vo« Windfor.

?diirch de« Ehrw. Hr». Jfaac Röller, am
25. Dec., Herr Heliirich Grün, vo» Albaiiy,
mit Miss Allna Camp, vo» Grüiiwicsch.
?am 28ste«, Herr Ioh« Buteiibiiider, mit
Miss Lydia Gery, beide vo« Hereford
?ebenfalls, Herr David Cowly, mit Miss
PoUy Gery, beide vo» Hereford.

Starb.
?am 26. Dccem., i» Breckiiock Taniischip,

Elisabeth Hertz, 59 Jahr »«d 9 Monate alt,
?am 24ste«, i« Robeson, Samliel Hoyer.

Seh« von Samuel Hoyer, im I6te« Jahre.
?ebenfalls, in Maideilcrlck, Oliver A.,

Söhuche» von Nathan Do»»g, im 4. Jahre-
?am 25st. Dec., in dieser Sradt, Amclia

Kirmse, im 29ste« Lebensjahre.
?am 22. Dee,. i« Elsass, Conrad Keller,

imBlstc« Jahre semes Alters.
?am 24, Dee., in Amity, Jac. Vau Ried,

jun., 21 Jahre u«d 23 Tage alt.
am 2isten Decbr., iu Maxarawiiy, Peter

Christin.,,,, im 65>ie« Lebensjahre.
?am tvst. November, in Center Caililty,

Jacob Fleischer, ein Revol?cio«ssoldat, frü-
her vo« Berks Caii?ly, im 85st. LebeilSjahre.

?Gester,> Morge« «in 3 Uhr, i« dieser
Stadt, Davld Brecht, im 75ste« Le-
bensjahre. Freiinde und Bekannte sind ei»'
geladen seiner Beerdigung beizuwohnen, wel-
che morgen (Mittwoch) Nachmittag »in 1 llhr
stattfinden w,rd. Die Leiche wird znr genann-
ten Zeit von der letztherigc» Wohnung des
Vei stsrbknen in der Nord 5 Strasse abgehe«.

9t a ch r i ch t
Da meillt Fra« Eva mein Bett «iid Tisch

ohne irgend e,»e billige Ursache verlasse» hat,
so gebe ich hiermit Nachricht, dass ich d»rch
aus keine Schulde» bezahle» werde welche sie
gemacht habe» »iag, und Jedermann wird sich
darnach z« verhallt« wlffe«

David Leny.
Reading, December 23. 3,n.

El» dem Trünke leidenschaftlich ergebenes
Franenziminer wurde am Montage den 22st.
Dec. in ihr»r Wohnung, Lumbard St. Phi-
ladelphia, erfroren gefunden.

Der wohlfeilste
Wein und Gttränke-Stohr.i

i» Xcading,
?to. 3t, Ost-M.irtt-Vici.ck, nächste Thür zu l

Behm's Wirthshause.

John Green
benachrictulgt das Publik«», von Reading
und Berts C.runty überhaupt, dass er bcstän
dig auf Hand hält ein großes Assortemenc

Ausrrlesi'llcr Weluc lind Getrauke,
als Madeira, Schern), Tenerlfte, Malmsey,
Port, Lisfabon, Sieilianischc» und Malaga-

We, n.
Alter Holländischer Gin und zweiter Güte,
Bester alter Cogniae Brandy,
Cherry- n»v gewöhnlicher Brandn,
Alter Roggen-WhiSky,
Geläuterter do. «nd N. C. Rum,

Einfalls ein großes 'Assorlement Speze-
rcicn, zu den niedrigsten Preisen, als

Feiner weisser »nd Hutzucker,
St. Croix, N. O. und Mliseovado Zucker,
Grüner Rio und lava-Caffee,
Imperial. Jnng Hi?son und Poiicbong Thee,
N. t). und Z, H. Molaffes, voin besten,
Honig; alle Arten Gewürze :c. :c.

Reading, lannar 6. 3M.
V-Für Hafer, Wclschkor», Flach» saanie»

Kleesaaine», Giliiidbirne«?c. wird der höcb
>ie Priis bezahlt, entweder in Baargeld oder
in Tausch für Waaren

,sii verlekne«,
Ein Wirthshaus und Slol'rstand,

mit ungefälir 3t) Acker
Der Uiiterschlic

sein wohlbe-
MWg Wirthehaus II

Tauuschip, Berk»? Cauu-
ky, früher bekannt als

Ovster'6 Stand, vom nächsten Istc» April zu
verlehiieu an. Liebhaber beliebe» sich zu mel-
den bei Daniel L.

Wohnhaft in Oley Tauuschip.
Januar 6. 2m.

Fäney Wüter.
und Kaiguel sind just von Phi

lavclxhia zurückgekehrt und nun am Eröffnen
von

37 Stück Casimir de Tose, von siz bis 75.
49 do. Casimir-Repe do. 37j b>s62j
69 do. Mo«fc de La««e, do IBZ biSs7j
57 do. Alpaea Luscre, do. 28 bis 56.
Ebenfalls ein allgemeines Affortemeut vo»

französischen und englischen Meriuo's, ge-
streift und gewürfelt französisch Mancelzeug,
schlichte und schattirte Tibets; Mouse de La,,,,
Seiden, Casimir, Taglion«, uud alle Sorten
Fäucv-Schawls, französich gearbeitete Krä
gen nnd Colleretten; Seide» VelvetS, Herbst
»nd Casimir - Gmghams; Seiden - Velvet
Schärpen; fraiizösiscke Kid-Haiioschiihe :c. :c.
wozu die Aufmerksamkeit der Dame» erbeten
wird am Stohr zur Goldenen Rugel.

Reading, Januar 6. 1846. 4m

Oeffemllcbe Nachricht
Wird hiermit gegeben, dass die Unterzeichne-
ten, Commissioiiers der Cauiitn Berks, bereit
sei« werde» Coiitrakce mit solche» Personen
abznschlicssen, die geneigt sein »löge» die ver-
schiedenen Brücken beim Jahr zn passire», a»
ihrer AmtSliube, täglich vom erste» Montage
im nächste» Januar und während den zwei
folgenden Woche». Alle Solche, die es ver-
säumen oder sich weigern für solchen Zweck
beizuwohnen, werden vo» euligem Contrakt
ausgeschlosseu.

John Scharman
Friedrich Printz, l. öommissioners.
Michael Gehry,

Comissioners Amt. Rea-
ding, Dee. 36. 1845. > j Sm.

Ocffentliche Vendu!
Freitags de» vlen Tag lannar 1846, um

12 llhr Mittags anfangend, sollen an dem
öffentliche» Hause des verstorbenen
Treichler «n Washington Lannschip, Berks
Caunty, folgende Güter des besagten Verstor-
benen öffentlich verkauft werde», »ämlich :

eine grosse Luantität
S t v h r - <V n t e r,

Als T»ch, Sattinet, Ca-
simir, Beavertic«, Cat»>
iik, Muffeli» und Car-

bei der Dard, Haiid-
schlihe, Strümpfe, Scluihe, Hüre, Militair-
Kappe«, Halstücher und andere Kleiduugs
stücke; Spiegel, Ceder», Blecb und Irdenes
Geschirr, Eise» Häse» »nd Kessel, Gabeln n.
Schaufel», ei» »euer Wagen. Ferner: Bet-
ten nnd Bettstellen. Oefen mit Rohr, neue
Stühle uud »och sehr viele andere Artikel
welche hier «icht benannt sind.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Abwarluiig
gegeben von

Sara Treichler, Adminisiratori».
Samuel Treichler,)

.

Amos Schulz 5
December 23. 1845. 3m

Kirchen - Einweihung.
Die neue deutsch - reformirte Kirche in

BaiiiilStan», Ereter Tauuschip, wird zum
Dieusie des allmächtige» Gottes eiiigeweihec
werde» am zweiten Soiiiitage im Januar
1846, welches der IlteTag des gedachte»
MonatS sei» wird. Prediger aus der gerne
werde» bei der Gelegenheit gegenwärtig sein.
Das Predigen wird am Samsiag Nacbmit
tag vorher begiiiilen. Das Publikum ist
achtungsvoll eingeladen beizuwohne».

Höxter» verboten, starke Grträukr
in der Nähe der Kirche zu verkaufen.

George IL. Hoof, Baumeistir.
Ban, «Staun, Der. SS 3m.

Markt pr ei se.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. sPihla

Waizen Bscb. 1 6» 1 66
Roggen 73 60

Welschkern ....
« 52 76

Hafer 37 43

°Flachssaamen ...
« 1 25 1 33

Xlecsaamen . . . . 5 56 6 60
Tlmolbysaanien . . j 2 56 2 6A

Kartoffeln ! « 55 66

Lalz l 50 45

Gerste « 65 62
Roggenbranntn'ein . Gakl. 25 27
AepfelbrannNvein . « L 5 31
Leinöl 86 86

Flauer (Weizen) .
. Bär'l. 575 5 12

do (Roggen) . .
« 4 66 4 56

Schinken Pst. 16 16
Schweinefleisch... « 5 6
Rind steisch i <> 5 V

Unschlilt ! ' 6 S

Faßbutter j 14 14

Hickoriihokz 4 66 5 25

Eicbenhoiz 3 66 4 66
Steinkohlen .... Toue 3564 56
Gl)PS 6 66 5 75

Äuge «licht und Gehör
wleder ber^efteUt.

Ein Miticl dafür ist zu haben bei Doctor
Green in R eadi »g, Pa. -und da nichts
in die Ohren oder Augen gethan wird, so kaü
es natürlich denselben keiiltttSchade« bringen.

Das Mittel wud von Innen genommen:
-gibt dem ganzen Nervensvjlem Gesnndheit
und Stärke, und stärkt uatürlich die Nerve»
der Augeu »nd Obre» und gibt de« Leute» ihr
Gehör und Angeiilulil wieder, da die meisten
welche damit geplagt sind, an Nerveuschwä«
che leide«.
Freund Drucker,

Da Leute leben könne» wie ge«
wöhnlich, lbre gewöhnliche» Geschäfte verse«
he» »nd esse» kö«c» was ihnen gut schmeckt -

so wird es für sie mehr ei» Vergnüge» als er«
»e Last sein, das Mittel zn nehme», als der
Scbrcibn dieses that, und »»» so gut hören
nnd sehen kann als jemals - was er «och vor
wenige» Woche» »icht konnte - und er sieht
Ii»» olnie Brille.
Frcnnd Leser,

Gott, der Geber aller Dinge, hatuns kl»? Cur gegeben für alle Krankheiten;
dies lilliss uns nicht erstaune« aber sollte«
wir nicht erstanne», dass Jene die es bedürfe«,
«icht dafür sende«, wen« sie wisse« wo es zn
habe« ist?

Mohrs v i ll e
Brücken-Co m p c, g u i e.

Die Stockhalter der Mohrsville Brücken-
Gesellschaft werde« hiermit bkttachrichligt. daß
eine Wahl am öffeittllche« Hanse vo» John
H. Mohr, i« Mohrsville, stattfinde« wird,
auf Dienstag den >3. Januar 1846, um 1 llhr
Nachmittags, um durch Stiininzettel litten
Presidenten, sechs Verwalter «. eine« Schatz-
meister zu wähle«. Auf Order der Board der
Verwalter TVin. Nn'ngel, Schatzmeister.

N. B. Alle Personen, welche einen Con-
trakt für den Gcbranch der Brücke für das be«
ginnende Jahr zn habe» wüttsche», si»d er»
sucht sich auf Mittwoch den 14ten Januar
1846, zwischen den Stunden vo« 16 Uhr
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, für den
Zweck am öffentlichen Hause von John H.
Mohr tinziifiudkn, weil »ach je»cm Tage kei»
»e Coiitrakcc mehr aiigtttommen werden.

Mohrsville, December 23. Lin.

Ulijnh Deckert,
Rechtsanwalt, at

benachrichtigt seine Freunde, früberen Clien-
tel, »nd das Publikum überhaupt, dass er sei-
ne ungethkilte Aiifmcrtsamkcit der Praktis
der Gcsetze widme» wird.'-Seiiie AintSstube
ist in der Froiit-Stiibe seines WohnhanseS,
No, a» der Südseite der Pe»»strasse,
tiiie kleiiit Strecke unterhalb der Eisenbahn.

Neading, Dec. 16. »845. Bm.

Kinderspielsnchen, Körbe :c.
Unterzeichiicter hat kürzlich ein grosses As»

sortement Waaren direkt von Europa erhal-
ten, die er im Grossen und Kleine» wohlfei-
ler verkaufe» kam» als diese Artikel in Phi-
ladelphia zn haben sind. Besonders schön
«iid wohlfeil sind die Kinderspielsachen,
bestehend zum Theil aus Folgenden, nämlich.

Ganze Enkämpnients in Schachteln,
Bauereien do.

" Niegelbahnen mit dein Wagen,
" Menagerien sThierscha«,)
" Thiergärten zc. :e.

Ebenfalls, alle Arten Aörbe, als:
Fänc»)-Körbe,

Reise - Körbe,
Schul-Körbe u. s. w.

Aechte a i s e » i ll e n, vom privile»
girten Fabrikanten in Deutschland selbst einge-
kauft

Musikalische Instrumente
aller Art, wohlfeiler als er sie früher verkaufte.

Mtlfl'k, für Pianos, Flöten und
> Violinen.

Tafcl?cnttl,rcn und Materialien für Ta«
schenuhrenmacher.

mit 6, 8 und 16 Klappen.
Ferner eine Menge an erer Artikel, welche

zu vielfältig ist hier einzeln benannt zu werden.
Er empfiehlt sich dem geehrten Publikum be-

stens für geneigten Zuspruch.
L Hcizmann.

Reading, den 2. December.

In Maffackusens, brannte
am >6. Dec das Wohnhaus des Hrn. Gco-
Morgan ab. Hr. Morgan selbst fand in dem
Versuche, einige wcrthvolle Papiere zu ret-
ten, in den Flammen s.iuen Tod. Er war
etwa 66 Jahre alt.


